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«Mein Vater wollte immer, dass ich et-
was ‹Gscheites› lerne, etwas, das nichts
mit einem Künstlerberuf oder Theater
zu tun hat», sagt Claudia Fischer mit
charmantem Wiener Akzent. Auf den
ersten Blick erstaunliche Vorgaben aus
demMund eines erfolgreichen und krea-
tiven Schauspielers, Sänger und Regis-
seurs, wie Adi Fischer einer war. Zumal
auch die Mutter von Claudia Fischer als
eine reüssierte Soubrette im Luzerner
Theater auftrat. «Ich habe schon als
Kindwährend den Probenmeiner Eltern
in Kostümschachteln geschlafen. Für
mich gab es nichts anderes als die Büh-
ne», erzählt die Sopranistin. Obwohl da
manchmal ein rauer Gegenwind wehte:
Dank der diplomatischen Hilfestellun-
gen ihrer Mutter, wie sie sich schmun-
zelnd erinnert, setzte sich Claudia Fi-
scher schlussendlich durch und
absolvierte einGesangsstudium inWien.
Zusätzlich genoss sie eine umfangreiche
Schauspiel-, Ballett- und Tanzausbil-
dung.

Tourneeleben nichts für Reisemuffel
«Ich reise sehr gerne und es macht mir
nichts aus, überWochen aus demKoffer
zu leben», meint die Vielgereiste, «wo
immer ich gerade bin, dort bin ich zu-
hause und was immer ich gerade tue, es
ist das Wichtigste im Moment». Wer oft
auf Operetten-, Musical- oder Konzert-
tourneen unterwegs sei, für den sei es
von Vorteil, sich auch mal mit wenig zu
begnügen und eine gewisse Anpassungs-
fähigkeit an den Tag zu legen, weiss die
tourneeerfahrene Regisseurin des Mär-
chentheaters «Aladin und die Wunder-
lampe».

Um sich ihrer Aufgabe an der Mär-
chenbühne Sursee voll und ganz
widmen zu können, hat die gefragte
Sopranistin auf anderweitige Engage-
ments verzichtet, denn: «Dieses
Stück, welches das letzte von meinem
Vater geschriebene Märchen ist, liegt
mir speziell am Herzen. Ich höre ihn
aus vielen Sätzen heraus, und für die
mit 21 vergleichsweise hohe Zahl an
Solisten hat er quasi als Abschiedsge-
schenk an das Märli-Ensemble jedem
eine passende Rolle hineingeschrie-
ben», präzisiert die 44-jährige. Ob-
wohl Adi Fischer im Februar dieses
Jahres kurz nach seinem 84. Geburts-
tag gestorben ist, wird seine bereits
im Vorfeld aufgenommene Stimme in
der Rolle des Geistes zu hören sein.

Die wahren Talente hervorholen
«Auf der Bühne bin ich eine Perfektio-
nistin. Das Beste aus einem Schauspie-
ler herauszuholen, seine Einstellung von
‹ich kann nicht› zu ‹ich kann› zu ändern,
Hemmschwellen abzubauen und die
wahren Talente des Einzelnen hervorzu-
bringen, das ist eine faszinierende Her-
ausforderung und setzt Erfahrung und
Feingefühl voraus», sagt die gebürtige
Bayerin. Klamauk sei ihr zuwider, im
Unterschied zur Komik, wie dies mehr-
fach in lebhaften und lustigen Sze-
nen in Aladin gezeigt werde.

«Der erste Theaterbe-
such ist für Kinder ein
eindrückliches Er-

lebnis. Es wäre schön, wenn die Tra-
dition des Mundart-Musiktheaters in
Sursee für Kinder ab fünf Jahren wei-
terleben würde und ihnen so die Welt
der Märchen und Bühnenwelt eröff-
net», hofft Claudia Fischer und findet,
dass Märchen nicht nur für Kinder
wichtig sind, sondern auch für Er-
wachsene.

Endurofahren, reisen, campen
Die Künstlerin geniesst aber nicht nur
den Bühnenduft in Theatersälen, son-
dern auch den steifen Fahrtwind beim
Endurofahren, am liebsten in entfernte
Länder,wo es vor allemwarmseinmuss,
es darf auch ganz heiss und karg wer-
den, wie etwa in derWüste oder in Ostin-
dien. Eine moderne Nomadin, eine
Weltenfängerin, immer auf der Suche
nach neuen Eindrücken, gleich den

immer wechselnden Requi-
siten undBühnenbildern im
Theater? «Ich brauche Be-
wegung und Schauplatz-
wechsel, jedoch keinen Lu-
xus. Zum Beispiel wohnte
mein Vater bereits wäh-
rend seinen Engagements

in der Schweiz in einemWohn-
wagen, und ich plane,

dies auch zu tun»,
meint die

künstlerische Leiterin der Wiener Papa-
geno-Kinderoper.

Vor der Premiere des Mundart-
Musiktheaters «Aladin und die Wun-
derlampe» am 3. Mai gibt es noch
viel zu tun. Es wird intensiv geprobt,
Bühnenbilder und Requisiten müs-
sen fertiggestellt werden und dem
lustigen und lebhaften Märchen der
letzte Schliff verliehen werden. «Mit
meiner Arbeit möchte ich den Men-
schen Freude bereiten», bringt Clau-
dia Fischer ihre Motivation auf den
Punkt. Hat Aladins Wunderlampe
schon je einmal einen Wunsch nicht
erfüllt? susannE künsch

Claudia Fischer führt Regie im Märchentheater «Aladin und die Wunderlampe» in Sursee

«Wo immer ich gerade bin, da bin ich zuhause»
Die ganz persönlichen Fragen

Wohin würden sie gerne einmal
verreisen?

Nach Ladakh im indischen Bundes-
staat Jammu und Kashmir möchte ich
gerne wieder einmal. Mich beeindru-
cken die Menschen und ihre Einstel-
lung zum Leben und die Natur dort. Da
ich gerne in warmen Regionen bin,
wäre eine Reise ins australische Out-
back sehr reizvoll.

Welche prominente Person würden
sie gerne einmal treffen und warum?

Wenn es denn möglich wäre, wäre Mo-
zart eine faszinierende Persönlichkeit.
So echt und kreativ er war, so wider-
sprüchlich und kompromisslos war er.
Da gäbe es sicher einiges zu diskutie-
ren.

Welches Buch oder welchen Film
würden sie weiterempfehlen?

Das Buch «Jetzt! Die Kraft der Ge-
genwart» von Eckhard Tolle ist
sehr empfehlenswert, denn es
erklärt die Funktionsweise un-
seres Geistes und zeigt einen

Weg, wie wir unsere wahre Natur er-
kennen können.

Beschreiben sie Ihre stärken?

Ich kann gut auf Menschen eingehen
und ihnen Mut machen, damit sie ihre
Talente aus sich herausholen können.

und wie sieht es mit den schwächen
aus?

Perfektionismus. Bezüglich meiner Ar-
beit muss alles bis ins kleinste Detail
stimmen.

Plötzlich erscheint Ihnen eine gute Fee
und sie haben einen Wunsch frei. Was
wünschen sie sich?

Mit und durch meine Arbeit möchte ich
den Menschen Freude bereiten.

Wie lauten Ihre persönlichen Ziele für
die nächsten paar Jahre?

Ein Ziel ist sicher, weiterhin Regie zu
führen bei den Produktionen der
Märchenbühne am Stadttheater
Sursee und mich dort vermehrt zu
engagieren.

2266711

Who is she?
name: Claudia Fischer
Geburtsdatum: 12. Juni 1970
Wohnort: Wien
Beruf: Sängerin, Schauspielerin,
Regisseurin
hobbys: Enduro fahren, Querflöte
spielen, Reisen, Campen

entweder – oder
X Sommer Winter
X Strand Berge
X Klassik Rock
X Schokolade Chips
X Wohnung Haus
X Auto Zug
X Sport X Kultur
X Wein Bier
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